
mit dem Kloster Werschweiler wegen der Güter in Wynresbach bei, die
sie als ihr Allod beansprucht hatten 1 . Ein Weistum von Hoechen aus dem
Jahre 1464 nennt nur noch einen Wirsberg2

. Das Zweibrücker Oberamts¬
buch von 1547 meldet: Mit dem Weidgang hat es diese Gestalt, daß die
Oberbexbacher mit ihrem Vieh, so weit das Hofgut geht, die Rauweid
zusuchen haben am Wirßberg3

. Tilemann Stella verzeichnet auf seiner
Karte (Nr. 5} in der Nähe vom Frankenholz nur noch die Namen Wirs-
pach und Wirspacher Woog. In seiner Ämterbeschreibung von 1564 no¬
tiert Stella unter dem 20. Hauptgrund: Der Hof zu Wirsbach liegt oben
am Frankenholz und ist vergangen 4

. 1697 wurde der Frankenholzer Hof
errichtet.

A) 1 Reg. Werschweiler, S. 126 Nr. 131. — 2 G. Hengstenberg, Höchen, S. 99 f. —
3 L. Kampfmann, Ober-Amtsbuch 1547, S. 60. — 4 Tilem. Stella, fol. 234.

B) E. Christmann, Sdlsnamen Pfalz I, S. 637 f. — D. Häberle, Wü. Rheinpfalz, S. 214.
— Heintz, Verschollene ON, S. 120. — F. Hellwig, Wü. Saargebiet. — K. Hopp¬
städter, Gesch. Landeskunde, S. 98. — L. Kampfmann, Wü. Homburg, St, Ingbert,
S. 110.

Wissern (424) (keine Wü./Verlesung A. H. Jungk.)
Am 16. April 1346 verzichtet Graf Friedrich von Saarwerden auf alles, was
Erzbischof Balduin von Trier aus den ihm auf Wiederkauf versetzten Dör¬
fern, zu wissen („Wissere", Verlesung A. H. Jungk), Fürth, Limbach, Fur-
bach etc. bezogen hat. Muß aus der Wü.karte und dem saarl. Wü.verzeich-
nis ausgeschieden werden.
A) StA Koblenz Abt. 1 C Nr. 5263; Jungk, Reg. S. 398 f Nr, 1444.
B) F. Hellwig, Wü. Saargebiet. — K. Hoppstädter, Gesch. Landeskunde, S. 99.

Wölflingen (425) Wolfringen, Welferingen, Wolfangen.
Lk. Saarbrücken, Stadt Püttlingen.
a) Südlich vom Ortskern, am Köllerbach, nahe der Gemarkungsgrenze

Völklingen, an der Straße nach Völklingen, nicht weit davon steht die
Wackenmühle.

b) In der Flur 26 wird unmittelbar bei dem Distrikt Auf den alten Mauern
die Bezeichnung Beim Wölflingerborn aufgezeigt 1 .

c) Gruppensiedlung, d) + vor 1500.
e) Am 11. Juni 1424 verpfändet Arnold von Sierck, Herr zu Frauenburg,

für 60 fl. Graf Philipp von NS seine Herrschaft gen. Uff der Bach: Schal-
kenbach, Elm, Sdiwalbach, Gorwilre, Wurwilre und Wolfringen mit
allem Zubehör2 . Zuvor wurde Wolfferingen im Jahre 1407 mehrmals ge¬

nannt3 . Am 19. Juni 1464 belehnt der Bischof von Metz den Philipp, Herrn
von Sierck, mit dem Lehen Uf der Bach. Dazu gehören eine Kornrente
in Püttlingen, die Wälder von Schalkenbach, die Vogteien Wolferingen,
Schalkenbach, Bieweiler und Breitenborn4 .

f) In einer undatierten Grenzbeschreibung des Derler Bannes vor 1600 wird
der Name umgewandelt: neben Welfferingen, jetzt Püttlinger Bann oder
am Wald5 . 1604 u. 1624: Wolfringen6

.

A) 1 Kat. A. Völklingen, Parcellar-Plan Gemeinde Püttlingen, Urkataster 1847 (bzw.
1823/25), M. 1:1250 und M. 1:625. — 2 HStA Wiesbaden, Copiar Nr. 17 (Abt. 3001)
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